
BG  brj PREDIGT IN fOLEN
Spezlalisiterung 1N pastoraltheologischer ichtung. hoven möchten OR Y und in Amsterdam 7759 e
Auch hier nımmt die Verkündigung 1n ihren VeL- die Sonntagspredigt niıcht missen. Be1l Wertung der
schiedenen Formen einen breitenzein konkreten Predigt liegen die Zahlen allerdings

Über ellung, Aufgabe und Inhalt der Verkün- längst nıcht günstig; da erscheint viel Kritik. Im
digung un: ihr Verhältnis Z Theologie ersche1- allgemeinen werden VOTL em Predigten mi1t ak-
NIl regelmäalıg 1GU6 Studien, VOTLI em VO  = refor- uellen Themen gewünscht: m1t Themen, die aus

matorischer Se1ite dem Leben gegrifien sind G V Der überwiegend
Erwähnenswert 1st ine Umfrage nach Beurteilung abstrakte Predigttyp wıird sechr bestimmt abge-

der Sonntagspredigt, die 1n den Jahren 96 und 964
1in der überwiegend katholischen indhoven Einfilußreich IS 1n den Niederlanden die christ-
und 1n Amsterdam gehalten wurde, die Katho- He Verkündigung über Radio und Fernsehen.
liken 1n der Minderheit sind Im März 964 wurden Vor allem be1 der Abendandacht Ende des
1n Amsterdam drei aufeinanderfolgenden Sonn- Programms ist die Hörer- und Zuschauerzahl be-

1in sechs "Pfarren 1Wa 600 Kirchgänger be- eutend Aus der oben erwähnten Umfrage geht
rag S1e ollten siıch der Predigt außern, die S1Ee hervor, daß diese Verkündigung VO  — den Gläubi-

dem betreffenden Vormittag gehört hatten; aber CI höher geschätzt wird als die Sonntagspredigt.
auch ihre Meinung über die Predigt 1n allge- Übersetzt VO: Dr., Heinrich A.Mertens
meinen wurden S1e gebeten r.GC.Straver hat die
Ergebnisse dieser Umfrage 1n einer sozlologischen HERMAN BORGERT
chrift « Massacommunicatie godsdienstige Geboren 4. Oktober 1012 1n Almelo (Niederlande), edempto-beinvloeding » (Hılversum/Antwerpen 1967 VeL- rist, 1938 ZU' Priester geweiht. Er studierte der Universit: Nim-
artbeitet. Diese Arbeit über Massenkommuntikation und Institut Catholique de Parıis und doktorierte 1050 1n
und relig1öse Beeinflussung stellt mehrere Daten Theologie, ist Professor für Pastoraltheologie der Ordenshoch-

schule der Redemptoristen in Wıttem und veröflentlichte pastoral-heraus, die für den rediger wichtig s1ind. In Eind- theologische Arbeiten 1n niıederländischer Sprache.

SC Gebiet sind ITST 1n den etzten Jahren 1n Gang
gekommen. Sotfern solche VOL dem rieg denJozef Majka theologischen Fakultäten der polnischen Univers1i-
Aten betrieben wurden, unterschieden S1€ siıch nıchtDie Predigt 1n Polen
VO den Kursen den Priesterseminarien. DIie 1n
etzter e1it der katholischen Universität Lublin
@ 960) und der 4ademle für katholische . He6-

Die polnische kanonische Gesetzgebung sowochl ogie Warschau (1966) veschafienen Lehrstühle
die Bestimmungen der Plenarsynode von 95 w1€e en ine besondere Aufgabe. S1e wollen nıcht
die der Diözesansynoden? macht ZuUur Pflıcht, 11UL1 Professoren für die Priesterseminarien heran-
jeden Sonn- und Feiertag während der Messe un bilden, sondern auch wıissenschaftliche Forschun-
bei andern Gelegenheiten predigen. Die Syn- SCH auf diesem Gebiet in die Wege leiten. Man
oden verlangen, en Sonntagen des Jahres 1n bringt hier Untersuchungen 1n Gang über das (Je-
Zyklen VO  a} drei bis fünf Jahren katechetische bilet der Theologie der Predigt un: der Geschichte
Predigten halten An den Festtagen darf ine dieses roblems; 1LLAIl befaßt sich uch mMIt den
Homilie über das Tagesevangelium gehalten WEeETI- Fragen der Anpassung der Methoden, der Mittel
den Die Beschlüsse der Synoden enthalten auch un des Niveaus der Unterweisung die Bedürf-
die allgemeine Kichtlinie, in en Predigten reich- nısse der Gläubigen und die verschledenen Ge-
ich Gebrauch VO  z} der eiligen chrift machen. sellschaftskreise 5 und sucht die Predigt auf 1TIGEUG

Um Zute rediger erhalten, errichten die Bahnen bringenBischöfe in allen Seminarien homiletische Lehr- Die Jährlichen Kohgresse der omiletikprofes-
stühle mit Vorlesungen un: praktischen Übungen. aller 16 7zesan- und Ordensseminarien VCI-
Die Vorlesungen basieren me1istens auf dem and- folgen das oleiche Ziel S1e wurden anläßlich des
buch VO  w} MC ein anderes, weniger ekanntes polnischen theologischen Kongresses VO  = 1958Handbuch hat Rzeszewski* veröfientlicht. 1Ns Leben CHULEN: ach dem etzten theologischen

Universitätsstudien und Forschungen auf die- Kongrelß VO 1966 nahm die Tätigkeit dieser
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Gruppe einen Aufschwung. Man befaßt sich tischen Themen gewöhnte Pfarrer die Predigt der
NACONO em mit der Theologie der Predigt und ihrem Novene als schwier1g empfanden und sich beim
Zusammenhang mi1t der eiligenCO der I .ıtur- redigen ihre alten orlagen hielten
g1€ un! der nationalen Kultur Das Programm der Novene efaßte sich nıcht

uch die Fachzeitschriftften sind V} orober Be- 11Ur mIit der grundlegenden Meßpredigt, sondern
deutung für die Förderung der Precist Vor dem uch mM1it der Unterweisung der K1inder und der
rieg gab wel homiletische Zeitschriften: die Jugend und selbst m1t den Vorträgen Einkehr-
«Ambona Wspölczesna», die bis 195 Kielce 1Tle Pfarreien Polens veranstalten für SC
digiert wurde,® und die « Biblioteka Kaznodzie]js- WONNLIC während der Fastenzeit Kinkehrtage für
Ika D die weıiterhin 1N Posen erscheint.7 S1e veröfient- alle GruppenV Gläubigen. Die FEinkehrtage und
lichen nıcht 1Ur Predigten jeder ANE: sondern uch Volksmissionen werden zumelst VO  m Ordensgeist-
theoretische Aufsätze und praktische Anleitungen. liıchen gehalten.
eitere Aufsätze ber die Predigt erscheinen 1n uch nach dem Ende der groben Novene EX1-
katechetischen, theologischen und pastoralen e1it- stiert weiterhin ein zentrales Predigt- und Seel-:
schriften.8 SOTSCPLOSTAaMM, das VO der Pastoralkommission

Um bei den Gläubigen den Innn für bestimmte des Episkopats auf die leiche Weise vorbereitet
rel1g1öse TODIeMe schärfen, organisierten pol- wiıird. Es rag 7zweiftfellos dazu bei, das Niveau der
nische Diö6zesen Pastoralaktionen @ die Kreuz- Predigt eben, die Verkündigung modern und
aktion, Bibela  10N, das eucharistische Jahr, das ktuell gestalten, ihre TODIeme vertiefen

und S1e selbst nach der formalen Seite hın VOI-Marıanische Jahr UuSW.). Die Pastoralabteilungen
des betrefenden bischöflichen ()rdinarlats arbeite- bessern. och welst uch seine negativen Seiten
ten dafür eweıils ein Predigtprogramm aus und aufund bringt geWlsse efahren mMmit sıich. ntheben
übermittelten den Seelsorgern > fertige Pre- die fertigen Predigtvorlagen die rediger nicht
digtvorlagen. einer 7„ureichenden Predigtvorbereitung und selbst

DDie Periode der oyroben Novene der Tausend- der Mühe, über gewlsse grundlegende theologische
jahrfeier der Verchristlichung Polens hatte ein Probleme nachzudenken, Was der aNzcCH Unter-
zentrales Programm für den Seelsorgeeinsatz un: weisung einen oberflächlichen ( harakter geben
die Predigt, das für das I: Land Geltung hatte und s1e Oga schematisteren könnte” TZudem ist
C  ES Jahr der gyroßen Novene WAar einem besonde- notwendig, die Verkündigung die Bedürf-
LCIL Problem gew1idmet (das Jahr der nade, des nısse un: die Geisteshaltung der konkreten Z
Lebens, der Familie, der Ehe, der Erziehung, der hörer aNZUPasSsSCN. Wenn sich nicht jeder rediger
Gerechtigkeit, der christlichen Liebe UuSW.). Die mit dem gestellten Problem PCISönlıch auseinander-
Predigten während dieser a.  HC auf das be- SCtZT, wird ihm niıcht elingen, be1 seinen Zu-
treffende ema abgestimmt. Kine VO einer Seel- hötrern anzukommen ; seine Predigt wird niıcht auf-
sorgekommission unterstutzte Marıianıische Kom- MM und verstanden; wird nicht VO  — se1-
m1ss1ion des Episkopats rhielt die Aufgabe, ein 1E persönlichen Christus künden und somit nicht
detailliertes Predigtprogramm ausarbeiten las- sein euge se1n.
S11 Diese rojekte wurden VO  e den beiden Kom- Die mit der Vorbereitung der Predigtprogram-
missionen geprüft und VO Episkopat approbiert. Betrauten sind sich dieser efrahren bewußt
Darauf wurde das homıiletische Programm wieder- un hüten sich, den Predigern vollständig ausgC-

den Fachleuten übergeben, die die notwendigen arbeitete Predigten 1n die and egen S1e for-
Unterlagen beschafiten, Predigtentwürfe un dern S1e auf, die IThemen und die ihnen Z erIu-
we1llen selbst ausgeführte Predigten verfaßten. Die- un gestellten Unterlagen persönlich verarbel-

Unterlagen wurden 1in den homiletischen e1lt- ten, S1e auf ihren Zuhörerkreis abzustimmen.
schriften veröfientlicht oder VO  = den di6özesanen Die oben genannten Universitätszentren und die
Pastoralämtern vervielfältigt. Vorlesungen der Homiletikprofessoren suchen

Die Predigtprogramme sahen «frele» Sonntage nach Predigtmethoden und Homilie-
VOL, deren Predigtthemen VO Bischof oder selbst formen, die auf der theologischen Konzeption des
VO Pfarrer bestimmt wurden. uberdem suchten Zeugnisablegens für Christus gründen «Ihr Wwei-
die betreffenden Diözesen ihre Programme den det meine Zeugen se1n» Apg 1,8) Es ware noch
besonderen Bedürfnissen der Gläubigen aNnzupaSs- verfrüht, irgend ELIWwAas über die Ergebnisse dieser
seCn Diese Adaptation ging manchmal sehr weılit Es Bestrebungen schreiben. Die Arbeit ist noch
kam uch VOL, daß die traditionellen ateche- kaum begonnen.
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DIE PREDIGT IN BRASILIEN

Vel. Pierwszy polskı synod plenarny (Die erste Plenarsynode Vgl. Katecheta (Der Katechet), Zweimonatsschrift für_ die Pro-
'olens) (Lublin 1939), 109 eme der religiösen Unterweisung (erscheint seit 105 / Posen).

Vgl. Trzeci synod diecezj1 tarnowskIie] (Die dritte Diözesansyn- Vgl. auch: teneum Kaplänskie Athenäum der Priester; erscheint
ode VOMN Tarnow) "Tarnow 195 23443406 seit 19009 sowle «Homo De1», aszetische und pastorale Zeitschrift,

Z.Pilch, Wylkad zasad WYINOW Y koscielne] (Regeln der irch- herausgegeben VO:! den Redemptoristenpatres Warschau.
lıchen Predigt) Poznan 19) 8) Übersetzt VO] Dr. August er7Z

M. Rzeszewsk1, Kaznodziejstwo, zagadnien1a wybrane (Predigt,
ausgewählte Probleme) (Warszawa 7)

W. Witkowski, Dzialalnosc misyına O]JCOW redemptorystOw
Polsce tle warunkOow spoleczno-religijnych dwudziestolecia mied-

Geboren 21. Maı 1918 in Suchorzöw Polen), 1042 ZU PriesterzywojennegO I91 8—-19 Die Missionstätigkeit der Redemptoristen-
Datres in Polen zwischen 1918 und 1939 Lublin 1963; daktylogra- geweiht. Er studierte Priesterseminar VO: Tarnöow, der Uni-

versit: Krakau und der Katholischen Universit: Lublin, ist Ma-phiert).
0  0 Ambona Wspoölczesna Die heutige Predigt), Dreimonatsschrift gister der Theologie und der Sozialwissenschaften, Doktor der 1l0-

für die Predigt in Polen, herausgegeben VO] Priesterseminar Kielce sophie (195 2). Agrege in Soziologie I95 und Protessor der Uni-
versität Lublin Er veröfitentlichte einen Kommentar Mater Cr(erschien VO!]  3 194) bis 19) WAar VO'] 19) bis 195 7 suspendiert).

Biblioteka Kaznodziejska 101 des Predigers). Homile- Magıistra (1 963), und demnächst wird VO!] ihm erscheinen Sociologie
tische Monatsschrift. Zu Posen redigiert se1it 862 de 1a parolsse.

das VOLI mna durch seinen Sommerkurs Priestern
und Ordensschwestern ine lıturgische BildungFranco1s cpar gnNECuUr vermittelt, die die Qualität der Kommentare be1
der Liturgiefelier 11UT en kannDie Predigt in Brasılien Die entscheidende Besserung erwarte in  z}

VO der Erneuerung der Unterweisung IN den Prıester-
SCHIINAFIEN. Ks werden beachtliche Anstrengungen

Daß in den katholischen Kultversammlungen iın unternommen, namentlich 1m interdiözesanen Se-
Brasilien die Predigt mangelhaft ist un manchmal m1inar des Nordostens (be1 Rec1te) und 1n den en
e  E wurde schon se1t langem festgestellt. Darın, Ordensgemeinschaften dienenden Semi1inarien VO

daß immer mehr äubige siıch dieses Übelstandes S10 A4u10 un Belo Hor1zonte. Die Nationale
bewußt werden und sich nach etwAas Besserem Bischofskonferenz (CNBB) hat die chanung eines

Pastoralinstituts für Vokationen angeregt, dessensehnen, ljegt jedoch schon ein erstes Anzeichen der
Ziel ber ganz auf die Weckung VO Priesterberu-Krneuerung.

Das Konzil hat manche Priester veranlaßt, sich fen ausgerichtet ist Endlich ISt auf mehrere VO

selbst über diese Situation beunruhigen., Die Ordensleuten geleitete Pastoralinstitute hinzu-
heutige Gärung äßt ‚ahbbe ein unvollständiges Bild weilsen, die die 1im Priesterseminar vermittelte Bil-
und provisorische Urteile wenn 114  S 1Ur die dung erganzen suchen.
offiziellen Verlautbarungen besieht, neigt ia  - Pastorale Studientagungen und Kongrtesse en

in Brasilien seit dem Konzil einen außerordent-übertriebenem Uptimismus; wenn inNna  = IRKUhr auf das
lichen Aufschwung ID  ’ auf nationalerschon Erreichte blickt, übertriebenem Pess1mi1s-

INUS Ebene unter der Koordination eines Generalse-
Die Maßnahmen AT Erneuerung wirken sich kretarilates der CNBB und VO Abteilungen, die

1Ur indirekt oder in einem sehr weliten Sinn auf die uch ine Pastoralabteilung in sich schließen, und
Predigt aus,. 1n verschiedener Weise auf der Ebene der elf Seel-

Die Grundkatechese bildet die Hauptsorge der sorgeregionen. Auf diesem Gebilet sind CN ET..

Pastoral Brasıiliens. Man hat ein Katechetisches ein Projekt Z Evangelisation, 1n dessen Rah-
TG  - in  =) «die übermittelnde . Botschaft undPastoralinstitut oder 1ne oleichwertige Institution
die groben Linien einer missionarischen Tätigkeitgeschaffen in Rio de Jane1ro, S20 aulo, Porto

Alegre, Salvador und Belo Hor1izonte. Dieser theologisch und pastoral reflektieren und 1L-

Dienst Worte Gottes berührt sowochl die ]äu- beiten » muß Ks wurde durch ein Nationalseminar
bigen WwI1e die Priester kaum, da für gewöÖhnlich 1m Februar 1966 in Gang gebrac und soll 1n
von Frauen, Ordensschwestern oder Laienkateche- einem welteren Nationalseminar 1m Februar 1970
tinnen Kindern geleistet wird. schließen. ine Reihe regionaler Kurse, die JC

Im Gefolge der L iturgiereform wurde Rı0 weils zehn Tage dauern, ZUUT Ausbildung VO  =

ein Pastoralliturgisches Institut 1nNs Leben gerufen, gional Verantwortlichen für den Priesterdienst, die
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